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Beilage zu Nr. 50 des Merſeburger Correſpondenten vom 11. März 1882.
e Provinz und Amgegend.

Die Sächſiſch- Thüringiſche Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen Ver
werthung hielt am 8. d. M. in Halle unter
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter a. D. von
Voß ihre ordentliche Generalverſammlung ab
Wie das H. Tgbl. meldet, waren in derſelben

22 Actionäre mit 2095 Stimmen und 2097
Actien anweſend. Von der Verleſung des Ge
ſchäftsberichts nahm man Abſtand und ertheilte
debatte os einſtimmig die Decharge. Die Dividende

Jn den Ver
Herren Stadtrath

Berger aus Merſeburg und Kaufmann Chr.
Fölſch aus Magdeburg auf 4 Jahre wiederge
wählt, der an des verſtorbenen Herrn Hänert
Stelle cooptirte Director a. D. Albr. Schulz
auf 2 Jahre neugewählt. Dem Verwaltungsrath
wurde ſchließlich die Ermächtigung ertheilt, das
Grundſtück Bahnhof Halle ohne Einberufung der
Generalverſammlung eventwell verkaufen zu können
unter der Vorausſetzung, daß es nicht unter dem
jehigen Buchwerth verkauft wird.

Commerzienrath Riebeck in Halle wurde am
8. d. verurtheilt, 20 000 Mk. als ſeine vor Be
ginn der dortigen Jnduſtrie- Ausſtellung gezeichnete
Rate zum Garantiefonds nachzuzahlen. In nächſter
Zeit ſtehen noch mehrere ähnliche Prozeſſe in Ausſicht.

t Jn Naumburg entleibte ſich am Dienſtag
Abend der Polizeiſergeant Hauske daſelbſt. Das
Motiv zur That ſoll verletztes Ehrgefühl ſein.

Erfurt hat in den letzten 10 Jahren 7——8
Millionen Mark für die Verſchönerung der Stadt
ausgegeben. Jn Folge veſſen hat die Steuerkraft
ſtark angeſpannt werden müſſen und ſoll jetzt an
einem Klaſſenſteuerzuſchlage von 200 Prozent feſt
gehalten werden. Außerdem wird eine Anleihe
von einer Million Mark aufgenommen, wovon
giemlich die Hälfte im Voraus verausgabt iſt.

Der bereits gemeldete letzte Brand in Adorf
(Sachſen) hat fünf Häuſer eingeäſchert. Zehn
Familien haben ihre ſämmtliche Habe verloren
und ſind, da ſie in Verſicherungsg'ſellſchaften nicht
gufgenommen wurden, an ven Beitelſtab gebracht.

F Behufs Verſöhnung der von ihrem Ober
bürgermeiſter Herrn Nebrich beleidigten Mit
glieder des Magiſtrats zu Rudolſtadt, welche
bekanntlich ſämmtlich ihre Aemter niedergeleg
hatten, ließ der fürſtl. Landrath am 4 d. zu tiner
gemeinſawen Sitzung einladen. Der Oberbürger
meiſter gab hierbei nach der „Rud. Ztg. folgende
Ehrenerklärung ab:

„Ew. Hochwohlgeboren
„wollen geneigteſt die Erklärung von mir ent-
„gegen nehmen, daß ich die gethanen, die Herren
„Stadtrathsmitglieder beleidigenden Aeußerungen
„hiermit zurücknehme und deshalb um Entſchul

„digung biite. Hochachtungsvoll
Nebrich.“

Fünf der Magiſtratemitglieder erklärten darauf
zu Protokoll, daß ſie durch die Erklärung die Be
leidigung für geſühnt erachteten, von einer Jnjurien

klage abſtehen und die Amtsthätigkeit als Stadt
rathsmitglieder ſofort wieder aufnehmen wollten.
Ein anderes Mitglied kündigte wegen der uner
quicklichen gegenwärtigen und der vorausſichtlichen
zükünftigen Thätigkeit des Collegiums ſeine Man-
dateniederlegung an. Zwei weitere Mitglieder
erklärten, daß ſie die ihrer Anſicht nach auf der

ganzen Commune ſchwer laſtenden Beleidigungen
hurch obige Ehrenerklärung für keineswegs geſühnt
ren könnten, ſondern die im Gange befindliche

njurienklage vollſtändig zum Austrage zu bringen
ſntſchloſſen ſeien. Die Frage der Wiederaufnahme
ſhrer Amtsthätigkeit oder reſp. Mandatsniederlegung
ftklärten beide erſt nach Beendigung des Jnjurien
progeſſes deſinitiv beantworten zu wollen. Dei
heule Abend ſtat findenden Sitzung des nunmehr
tinſtweilen gus nur fünf Mitgliedern beſtehenden
Stadtrathskolleginws, welcher der Herr Landrath
belwohnen wird, ſoll ein öffentlicher Verſöhnungs-
get vorangehen. Die Beleſdigung ſoll darin be
ſtanden haben, daß Herr Bürgermeiſter Nebrich in
Weſchiedenen Lokalen, z. B. im Hotel zum Löwen,

auf die Frage, woher er komme, als er die Stadt
rathsſitzung verlaſſen hatte, geantwortet habe „ich

komme aus meinem Br. o vſtalle.“
Ein Ereigniß, das fich am 7. d. M. im

Theater zu Bernburg zugetragen und ſehr leicht

Localnachrichten.

Merſeburg den 11. März 1882.
Heute Abend hält Herr Dr. Plettner aus

Halle im Saale des Gymnaſiums einen Vortrag
von den traurigſten Folgen hätte begleitet ſein über die vorjährige electriſche Ausſtellung in Paris.
können, iſt ſehr glücklich ausgegangen. Die Ge Jn der Oelgrube ver ſchwan d am Donners
Pllſchaft des herzoglichen Hoftheaters von Deſſauſtag Mittag ein kurze Zeit unbeaufſichtigt auf der
führte mit bekannter Meiſterſchaft Schillers „Don Straße ſtehender Handwagen. Bis jetzt hat
Carlos“ auf. In jener Scene, wo ſich Philipp II. ſich leider keine Spur auffinden laſſen, die über
von Spanien bei dem Herzoge von Alba darüber den Verbleib des mit faſt beiſpielloſer Frechheit
beklagt, daß er ſeinen Sohn nicht bei Hofe ſehe, ſam hellen Tage unter den Fenſtern der Anwohner
erſcholl plötzlich eine heftige Detonation, das entführten Wagens irgend welchen Anhalt geben
Gas im Kronleuchter machte verſchiedene Schwan fönnte.

Augen Licht in dieſe Angelegenheit zu bringen.kungen und der Ruf „Feuer“ erklang.
blicklich bemächtigte ſich eines großen Theiles des

Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu bei,

Auf unſerm Gotthardtsteiche hatten ſich dieſer
Publikums, vorzüglich der Damen, eine große Tage neben anderem wilden Geflügel auch einige
Panik.
die Oberhand. Der Regiſſeur trat auf die Bühne

Die Beſonnenheit hielt aber glück. icherweiſe M ösven eingefunden.
Am Mittwoch Abend kurz vor 7 Uhr haben

und theilte mit, daß in Folge des Anzündene einer ſechs Lehrlinge einer hieſtgen Maſchinenfabrik den
erloſchenen Gasflamme in einem kleinen Raume alten Wachtthurm an der Stadtmauer im früheren
unter der Bühne das entſtrömte Gas explodirt Reſſourcengarten erbrochen, wurden hierbei aber
daß aber keine Gefahr mehr vorhanden ſei.
ſeitens des ſpielenden Perſonals wurde im gleichen teren Streichen abgehalten.

Sinne gewirkt. Der ſtolze Spanier hatte unbe
ſchabet ſeiner königlichen Grandezza ſammt dem
ſo ſehr geſuchten Kronprinzen und ſeiner Stief
mutter ſich muthig an die Seite der erſchienenen
Feuerwehr geſtellt. Da aber alle Gefahr vorüber
war, ſo traten letztere ab. Das Spiel nahm
ſeinen ruhigen, ſehr anſprechenden Verlauf. Die
Aengſtlichen waren mittlerweile alle wieder auf
ihre Plätze zurückgekehrt.

Aus Harzgerode wird der Nordh. Zig
berichtet, daß am Montag Abend der Schmiede
meiſter D. auf dem Wege von Dankerode von
zwei Soldaten angefallen und nachdem
man ihm das Faſchinenmeſſex auf die Bruſt geſetzt,
ſeines faſt neuen Ueberziehers, feiner Brieftaſche
Uhr und des Portemonnaies mit ca. 50 Mk. be
raubt worden iſt. Am Dienſtag will man die
beiden deſertirten Soldaten, welche die erſte Garnitur
des 36. Füſilier- Regiments getragen, in Leimbach
geſehen haben.

Vergangenen Sonntag früh öffnete in
Benneckenſtein ker ca. 12 jährige Knabe eines
dortigen Einwohners ein Packet Zündhölzer, um
ein Bündchen herauezunehmen. Herbei fingen
unglücklicherweiſe die Zündhölzer Feuer, das ganze
Packet explodirte mit ſtarkem Knall und flog dem
armen Knaben ins Geſicht, welches leider ſo arg
verbrannt wurde, daß allerſchleunigſt ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.
Glücklicherweiſe haben die Augen des Knaben
keinen Schaden dabei gelitten.

Jn Potſchappel ereignete ſich vor einigen
Tagen eine aufregende Scene. Die Ehefrau eines
Buchhalters warf in einem Anfall von Wahnſinn
ihr einziges Kind, einen blühenden achtjährigen
Knaben, aus dem Fenſter der zweiten Etage auf
die Straße hinab. Ein grade vorüberfahrender
Fuhrmann, welcher die dem Kinde drohende Gefahr
rechtzeltig erkannte, ſprang raſch herbei und war
ſo gläcklich, das Kind in ſeinen Armen aufzufangen,
ſodaß daſſelbe unverſehrt dem ſicheren Tode entriſſen
ward Der Retter fuhr ſodann ruhig ſeines Weges
weiter. Die bedauernswerthe Mutter wurde als
bald dem Dresdener Stadtkrankenhauſe zugeführt.

In der letzten Sitzung der Leipziger Stadt
verordneten am 8. d. M. ſtattete der auf Lebens
zeit zum Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig ge
wählte Herr Dr. Georgi ſeinen Dank für die
Wahl ad unter gleichzeitiger Verſicherung, daß er,
da die vorübergehende Aufgabe nunmehr zu ſeiner
Lebensaufgabe geworden, auch fernerhin ſeine beſten
Kräfte zum Wohle der Stadt einſetzen werde ſein
lebhafter Wunſch gehe dahin, daß die Stadt Leipig
dieſe Wahl niemals zu bereuen haben möge. Die
Verſammlung nahm dieſe Worte mit Beifall auf
nd ſchritt hierauf zur Wahl des Bürger
meiſters. Von 52 anweſenden Stadtverordneten
guben 49 ihre Stimmen für den bisherigen Bürger
meiſter Juſtizrath Dr. Tröndlin ab, welcher
nunmehr ebenfalls auf Lebenszeit gewählt iſt.

Auch vom Wegeaufſeher Thomas ertappt und von wei
Ob Neugierde oder

Wiſſensdrang die Burſchen zu dem Frevel bewogen,
hat ſich bis jetzt noch nicht feſtſtellen laſſen. Je
denfalls beweiſt die That wiebder, bie zu welchem
Grade ſtrafbarer Unverſchämtheit ſich ſolche in den
Flegeljahren ſtehende Kerlchen verſteigen können.

Aus dem benachbarten Dorfe Röſſen traf
geſtern gegen Abend die Kunde von einem ausge
brochenen Brande ein. Die hieſige Landſpritze fuhr
kurz vor 6 Uhr nach dem Unglücksorte ab. Näheres
über das Feuer wird ſich heute ermitteln laſſen.

(Eingeſandt.) Morgen (Sonntag) Abend
findet in der Kaiſer Wilhelms Halle ein
großes Künſtler-Conzert unter Direction des
Herrn Siegmund Kohn aus Wien ſtatt, in
welchem auch das langjährige beliebe Mitglied des
Wiener Orpheums, Herr Max Meixner, Wiener
Geſangskomiker u. HarmoniumfluitVirtuos, gaſtirt.
Nach den bisher von Herrn Kohn hier arrangitten
Conzerten, beſonders den letzten während der
Weihnachtsfeiertage im „Tivoll“ abgehaltenen zu
urtheilen, dürfte ſich auch dieſer Abend zu einem
recht genußreichen geſtalten. Das Programm iſt
wieder ein ſehr reichhaltiges und decentes. Hoffent
lich läßt auch der Beſuch nichts zu wünſchen übrig

Vermiſchtes.
Eine Gasexploſion) fand am Dienſtag im

ezechiſchen Jnterimstheater zu Prag, derzeit der einzigen
czechiſchen Bühne daſelbſt, ſtatt und ſetzte den untern
Theil derſelben in Flammen. Schnelle Hülfe beſchränkte
das Feuer ſehr bald, ſo daß die Vorſtellungen in den
nächſten Tagen wieder beginnen können.

Eiſenbahnmord.) Eine ſchöne junge Frau
reiſte von Nizza aus allein in einem Damencoupé zweiter
Klaſſe und ward während der Fahrt von einem Unbe
kannten überfallen, am Kopfe mit einem ſchweren Jnſtru
mente tödtlich verletzt, völlig ausgeraubt und bei Puget
Ville auf den Schienenſtrang geworfen. Dort fand ſie
ein Bahnwärter und transportirte ſie in ſeine Hütte.
Die Aerzte erklären den Zuſtand der Frau für hoffnungs
los, und es iſt den Behörden bis jetzt nicht gelungen,
ihren Namen zu erfahren auch von dem frechen Atten
täter hat man noch keine Spur.

Excellenz Windthorſt und die Kösliner
Referendare.) Bei der Berathung des Etats der
Juſtizverwaltung im Abgeordnetenhauſe am letzten Mon
tag hatte der Abgeordnete Windthorſt den jungen Refe
rendaren vorgehalten, daß ſie öfters des morgens und
auch des abends etwas zu tief in das Glas blicken
Mehrere Referendare in Köslin, welche am Dienstag zu
ihrem Frühſchoppen vereinigt waren, bekamen grade den
betreffenden Parlamentsbericht vom Montag zu Geſicht.
Kurz entſchloſſen, ſandten ſie an Herrn Windthorſt
folgendes Telegramm: „Dem Verächter der Früh und
Abendſchoppen bringen bei einer Bowle ein donnerndes
Hoch! die Referendare von Köslin.“ Die kleine Excellenz
war über dieſe Aufmerkſamkeit und den Scherz der Kös
liner Referendare nicht wenig erfreut und ſandte fol
gendes lakoniſche und doch ſo bedeutungsvolle Antworts
kelegramm nach Köslin ab: „Alſo Paragraph elf!“
Was der S 11 vorſchreibt, das wird wohl jeder brave
deutſche Mann wiſſen, wenn er auch kein Rechtsbe
fliſſener iſt.

Elektriſche Beleuchtung der Kieler Hafen
einfahrt.) Unter dem Präſidium des Contreadmirals
v. Wickede werden neuerdings von einer Commiſſion ein
gehende Studien ſowie praktiſche Verſuche zur möglichſt
ausgiebigen Beleuchtung des Kieler Hafeneinganges mittelſt
elektriſchen Lichtes vorgenommen, Für die Aufſtellung



der Apparate ſind die Forts „Friedrichsvrt“ und „Falken
ſtein“ an der Nordſeite, ſowie die Forts „Korügen“ und
„Stoſch“ an der Südſeite in Ausſicht gehöiimen. Falls
die Reſultate ſich günſtig erweiſen, d. h. falls es gelingt
die Einfahrt von vier Punkten derart zu beleuchten, daß
in dunklen Nächten weder ein Fahrzeug noch ein Boot
einzulaufen vermag, ohne geſehen zu werden, ſoll die
Beleuchtung als deſinitive Einrichtung eingeführt werden.

Kein Grubenunglück) Die Nachricht vom
Einſturz des der Saxonia Gewerkſchaft gehörigen Ein
ſied el Schachtes in Prohn entbehrt der Begründung

Der Dichter Ernſt Scherenberg) veröffent
licht auf den brutalen Ausfall des ruſſiſchen Generals
Skobeleff gelegentlich ſeiner Anſprache an eine Deputation
ſerbiſcher Studenten in Paris in der „Elberf. Zeitüng“
folgende geharniſchte „Deutſche Antwort“

„Der Deutſche iſt der Feind! Erwacht!
Du Slave, Frankenvolk gedenke:
„Jhr ſeid die Knechte ſeiner Macht,
Ihr ſeid die Opfer ſeiner Ränke!
„Werſt ihm in's Haus den Feuerbrand,
Bis wir den ſtolzen Bau gebrochen
Der Ruſſe hat's am Seineſtrand
Mit frechem Frevelmuth geſprochen

„Der Deutſche, hört Jhr, iſt der Feind!“
Du Wort des Haſſes ſollſt uns lehren:
Zu ſchänden haſt du uns gemeint,
Und überhäufſt uns nur mit Ehren.
„Der Deutſche iſt der Feind“ als Fluch
Riefſt Du es, Ruſſe, Deinen Serben
Wir wählen es zum Bannerſpruch,
Und Deine Waffe klirrt in Scherben.

Der Deutſche iſt der Feind! Es ſei!
Feind beutegier'ger Räuberſchaaren,
Feind aller ſchnöden Barbarei,
Feind falſcher Freunde Eures Czaren!
Feind aller Feinde der Cultur,
Feind aller ſchleichenden Verſchwörer
Und Feind mit heil'gem Mannesſchwur
Dem fluchbedeckten Friedensſtörer!

Und ſchürt Jhr fort in Oſt und Weſt,
Und züngeln auf des Haſſes Flammen-
Schließt ſich vom Rhein zur Donau feſt
Des Deutſchthums Rieſenwall zuſammen.
Wir zagen nicht vor Eurer Wuth,
Stürmt an, Jhr wilden Völkerwogen!
Machtlos am Fels zerſchellt die Fluth
Und der Prophet, er hat gelogen!
Die bekannte Jeſſe Helfmann,) welcher

der Kaiſer die über ſie wegen Theilnahme am Zaren
mord verhängte Todesſtrafe nachgeſehen hat, iſt an den
Folgen der im Oktober v. J. ſtattgehabten Entbindung
geſtorben und in aller Stille auf dem Armenkirchhofe
in Petersburg begraben worden.

Militäriſches.
Hinſichtlich der Uebungen des Beurlaubten

ſtandes iſt befohlen, daß zu den Uebungen aus der
Landwehr und Reſerve einzuberufen ſind in Summa
106 329 Mann, darunter 86 100 Mann bei Jnfanterie
und Jägern. Ausgenommen von Uebungen ſind im
Allgemeinen nur die Leute derjenigen Armeeecorps, wo
große Herbſtübungen ſtattfinden. Die Dauer der Uebungen
beträgt für Landwehrleute 12 Tage, für Reſerviſten
eventuell bis zu 20 Tagen. Die Uebungen der Land
wehr Infanterie finden mößzlichſt in Bataillonen ſtatt,
während die Reſerviſten grundſätzlich bei den Truppen
theilen und zwar ohne Aufſtellung beſonderer Kompag
nien üben, nur beim 15. Armeekorps iſt es geſtattet,
dieſelben in die Landwehrformationen einzureihen. Jn
Bezug auf den Zeitpunkt der Uebungen iſt angeordnet,
daß die Intereſſen der am meiſten betheiligten bürger
lichen Berufskreiſe beſonders dabei zu berückſichtigen ſind.
Die Heranziehung der Jahresklaſſen zu den Uebüngen
des Beurlaubtenſtandes hat fortan im Allgemeinen der
artig zu befolgen, daß die Mannſchaften während des
2. bis 4, Jahres der Reſervepflicht und des 1. bis 3
Jahres der Landwehrpflicht einberufen werden. Pro
Armeekorps können 26 Reſerviſten der Kavallerie auf
die Dauer von 6 Wochen eingezogen werden. Man er
ſieht daraus, daß dieſe Waffe bedeutend weniger zu
Uebungen herangezogen wird, wie die anderen.

Jm Jahre 1881 ſind, wie das Kriegsminiſterium
bekannt macht, nur 22 Beſchwerden über die Be
ſchaffenheit der an die Truppen verausgabten Natura
lien erhoben worden, davon ſind 11 als unbegründet
abgewieſen worden in zwei Fällen wurden Geldſtrafen
verfügt, in vier die Lieferung in andere Hände gelegt.

Gerichtliche Entſcheidungen
Die nach preußiſchem Allgemeinen Landrecht dem

Jagdberechtigten zuſtehende Befugniß, ungeknüppelte
Hunde, die auf ſeinem Jagdrevier herumlaufen, zu
ködten, erſtreckt ſich, nach einem Urtheil des Reichsge
richts, III. Strafſenats, vom 17. Dez. v. J., nur auf
den Jagdberechtigten in Perſon und nicht auf andere
mit dem Schutz des Reviers beauftragte Perſonen; auch
iſt der Jagdberechtigte ſelbſt nicht berechtigt, einen un
geknüppelt, frei in ſeinem Revier umherlaufenden Hund
zu tödten, wenn der Hund ſich unter directer Aufſicht
einer Perſon befindet.

Lotterie.
Leipzig, 7. März. Bei der heute beendigten

Ziehung der 3. Klaſſe 101. königl. ſächſ. Landeslotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

50000 Mk. auf Nr. 15217.
30000 Mk. auf Nr. 94915.

15000 Mk. auf Nr. 11993.
5000 Mk. auf Nr. 5040 43173.
3000 Mk. auf Nr. 5789 27369 51879

98463.
1000 Mk. auf Nr. 151 17786399 10610 12189

18616 30410 32950 42836 47881 48237 52197 75346
79322 94843 95865 97660.

Börſen-Berichte.Halle, 9. März 1882
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 230 Mk., exquiſtte

Waare bis 234 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, neuer 177 182 Mk.
Gerſte, 1000 Kilo, 167 177 Mk., Chevalier- 175—

195 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50-15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilv, 154—169 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26;00--26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8—8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,50-6,75 Mk. bez Weizen

ſchaake Mk. 5,50 5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 Mk.
Hakle, 9. März. Langes Roggenſtroh von 39--40,50

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24—383 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 3,50 4,50 pr. Etr.

Leipzig, 9. März 1882.
Weizen netto loco hieſiger 228—234 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 175--181 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160--175 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 160-—-168 Mk. bez.
Rüböl netto loco 56,00 k. bez., pr. Febr.März 56,50

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. vhne Faß, loco

45,40 Mk. bez
S

59119 86804

Anzeige n.
Kirchen und Jamilien- Nachrichten.

Am Sonntag den 12. März predigen
Pomkirche. -10 Uhr Herr Diae. Armſtroff.

2 Uhr: Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Conſiſt.

Rath Leuſchner. Anmeldung.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Hr. Conſiſt.Rath Leufchner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von I 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Pediger Richter.

2 Uhr Herr Diac. Scholz.
Ueumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſt. Teuchert.
Altenburger KRirche. Herr Paſt. Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Austheilung

Anzeige.Unſer Kind iſt uns leider wieder geſtorben.
Adolf Schönlicht und Frau.

Heute Nachmittag um 5 Uhr ſtarb nach kurzem aber
ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Frau und unſere
gute Tante Louiſe geb. Alberts. Dieſes zeigen tiefbe
trübt an Ernſt Brettſchneider,Selma Steckner,

Ling Mhylius.
Merſeburg, den 9. März 1882.

Oeſſenkliche Hihung der Stadtverordneten
Montag den 13. März, abends 6 Uhr.

Tagesordnung
1) Abänderung des Bebauungsplans Section X.
2) Bau einer Turnhalle

Geheime Sitzung:
Zuſchlagsertheilungen c.
Merſeburg, den 8. März 1882.

Der Vorſteher a Stadtverordneten
ieg

Pfarr- Feld und Wieſen Verpachtung
in Wallendorf.

Donnerstag den 16 d. M., vormittags 9 Uhr,
ſollen im Pritzſchke ſchen Gaſthauſe zu Wallendorf

ca. 25 Morgen Feld und
ca. 22 Morgen Wieſe

in daſiger, Pretzſcher und Kriegsdorfer Flur, zur Pfarre
in Wallendorf gehörig, anderweit auf 6 Jahre, in ein
ſelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 9. März 1882.
A. Rindfleisch,

Rtobiliar u. Schnittwaarene unAurtion in Klerſehnrg
Sonnabend den 11. d. M, von vormittags iſi

Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Ven
ticeau, 3 div. gute Sophas, 1 Flügel, verſchiedene Tiſche
Stühle, Schränke, Bettſtellen, Federbetten, Spiegel, glei
dungsſtücke, 1 Poſten Cigarren u. dergl. m. ſowie e
ſchäftsaufgabehalber 1 große Partie Schnitt n
Modewaaren e. meiſtbietend gegen Baarzahlung de
ſteigert werden.

Merfeburg, den 7. März 1882.
A. Rindtfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

iſbe

n

Ein Transport Steih n
märker 4—5 jährige Pferd n e

n kräftiger Schlag, ſtehen von n Hat
11. 13. März bei mir zum Verkauf ſanfn

hiaſen, Sc

A. Strehl. tſanet

20 Centner Wickengerste net
zur Saat liegen zum Verkauf en,Karlſtraße Nr. 12 tn n

Ein Arbeitspferd iſt zu ben Sti

en kaufen bei rAdam, elTeefer Keller. a
Wohnungs Vermiethungen. du emg e

Entenplan Nr. vorn heraus, iſt eine ſehr freunt
liche Wohnung, aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und
ſonſtigem Zubehör beſtehend, zu vermiethen und Oſtern
oder Johannis zu beziehen.Eine kleine Wohnung iſt kl. Ritterſtraße Nr. 17 an ſ

einzelne Leute zu vermiethen.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17 n

Ein herrſchaftliches Logis von 5 heizbaren Stuben CapitKüche, 2 Kammern und allem Zubehör, auf Wunſch auch apite

Pferdeſtall, iſt ſofort getheilt oder im Ganzen zu ver
miethen und 1. April zu beziehen Unteraltenburg nungen

Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute zu en hſenftei

miethen Markt Nr. 35. THerrſchaftliche Logis, auf Wunſch
mit Pferdeſtall u. Remiſe, ſind Unteraltenburg 56 zu vermiethen. Aus Mit
kunft daſelbſt Hof I Tr.

Dammſtraße Nr. 6 iſt die erſte Etage zu vermiethen
und 1. April oder 1. Juli zu beziehen.

Eine möblirte Stube mit Kabinet zu vermiethen be in hebe
F. Scharre, Neumarkt 77. Abert 2

Ruhige Miether ohne Kinder ſuchen vis JohannWohnung von 2 Stuben, Kammer und Zubehör. Aus Deet
kunft: Oelgrube Nr. 13, 1 Tr. b

i Votſhrift

Saamen-Offerte.
Alle Sorten Blumen, Gemüſe und Grasſaamenenpfieht. H. Heidel, Handelsgärtnet, e

alte e sPumpernickel, t
verkauft gen e e

A. Martin aus Leipzig.
Dergl. Maeronen, Maeronenkuüchen, eKalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. n
Stand nur allein an der Stadtkirche und t 3

Entenplan, kenntlich an der Firma. e Sp
Cappel ſche Bücklinge

empfange Sonntag die erſte Sendung 3
KreisAuectionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

markt eine reiche Auswahl in
Die Preiſe ſind auffalleud billig,
und Kinderſchürzen, Strümpfe,
hoſen, MännerUnterhoſen,

der
leinen

O
S

O

2000000000000000000000
Jahrmarkts- Anzeige.

Ich erlaube mir hierdurch mitzutheilen,
Hemden für Herren, Damen und Kinder bringe

weiße Unterröcke für Damen u. Confirmandinnen e.

Verkauf im Hauſe des Topfhändlers Herrn
BFunnk, Markt 9.

0000

E. Wolf. W
Wonlg

e
h ſſih

n
l

enpf

daß ich auch zu dieſem Jahr

Stoff vorzügliche Qualität. Frauen
e Taſchentücher, Damen und Kinder

000000



thnittunn Alle Sorten Gemüſe u. Grasſaamen,

erſehn edle Sorten Erbſen und Bohnen, Gurken
M ben t kerne und Rübenkerne empfiehlt in beſter

e Keimfahigteit
Perdinand Scharre,

h h Neumarkt. 77.en hart

i Albert Grrülioſär und Gehen

An b
ähtn

Shhlig h
mir zum h

Burgſtraße 12
empfiehlt Damenkragen, Schürzen, weiße
Röcke, geſtickte Streifen und Einfätze,
Rüſchen, Schleifen, Bänder, Spitzen,
Strick, Häkel- und Stickgarne, Rollen-
und Hanfzwirne, Strümpfe, Knöpfe,

Stroh Poſamentierwagren.

Ferner Oberhemden, Vorhemden,Miekongen Kragen, Stulpen, Hoſenträger Shlipſe,

if Jacken, Unterhoſen, Handſchühe e.
Außerdem mache ich noch beſonders auf mein

Lager in Stickereien und Corſetten auf
merkſam.

Karlftraße Mul

O. Ad Lachsforellen
rmiekhungen treffen Sonntag ein bei
heraus iſt ete ſt

en, 3 Kammern di

zu vermiethen un
E. Wolf.

TWoLörracferio. all a.
Actien geſellſchaft.

Capital 2,000000 Mark.

Zeichnungen hierauf zum Courſe von 105
nimmt koſtenfrei entgegen

Louis ehendew.

kl. Ritterſttaße Nil

bultze, i An
von 5 heizbaren e

i Zubehör, auf Wir

oder im Ganzen

iehen Unteraltenhin

ſt an ruhige Leuten

Markt I

e n Merſeburg, Burgſtraße 20.

emiſe, ſi vehe Sämmtliche Schuhmacher-
1 Tr. artikel

ſind billig zu haben bei

Albert 2Weyer, Oberbreiteſtr. 10.

Beſtes Baumwachse,
nach Vorſchrift erfahrener Gärtner angefertigt,

in der Drogenhandlung
von

O
Burgſtraße 16.

Geſchäfts-Gröffnung.
jsches, Hiermit einem geehrten hieſigen und aus
o wärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

u geh daß ich die früher von Herrn F. Seidel
ronettiſ geführte Restauration TVeu-3 v mariet 36 übernommen habe und

an de Stadt für gute Speiſen und Getränke ſtets
din. J beſtens Sorge tragen werde.

ſt Honnabend den 11. ärxz cr.Bill W Schlachtefeſt,
Woll früh 10 Uhr Wellfleiſch, Abends friſche

Wo Wurſt.Wonkag den 13. ärz cr.
Speckkuchen,

wozu höflichſt einladet

Rich. Stehfest.
t gen HochrotheNessina u. Catania-Berg-

Apfelsinen
empfiehlt à Pfd. 40 Pf.

ie erſte Etage zu ben

beziehen.

Kabinet u vernie
Scharre, Neun

inder ſuchen
mmer und hubeſst

öfen
emüſe und G
Handel ginn

e Reſſourc.

ſüch(h

Jendu

Huaſten, Schnuren, Beſätze und andere

Sämmtli
Saiſon, gls:
Tuche, Buckskin und andere

che Neuheiten zur bevorſtehenden Frühjahrs

Stoffe,
ſind reichhaltig eingetroffen und empfehle ſelbige einem hieſigen
und auswärtigen Publikum auf das Beſte.

Beſtellung nach Maaß, unter Garantie des Gutſitzens
und billigſter Preisſtellung, wird auf das Beſte ausgeführt.

Paul Gagb,

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſäammtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Vermittelung von Iypotheken-Davrlehnsgeschäften,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4

De
heitzor, geutscher und österr. pract. Aerzte und vieler megſcinischen Fach

schritten haben ſich die von Apotheker Rich. Brandt in Schafthausen
aus Schweizer NMecdicinalkräutern bereiteten Schweizerpillen durch ihr
glückliche Zuſammenſetzung, ohne jegliche, den Körper ſchädigenden Stoffein allen Fällen, wo es angezeigt e eine weizlose Oetfnung her-
beizuführen, Ansammlungen von Galle und Schleim zu entferney, das
Blut zu reinigen, ſowie den ganzen Verdauungsapparat neu zu beleben 5
und zu kräftigen als ein reelſes sicheres, schmerzſos wiricendes biſges
Heilmittel bewährt, welches Jedermann empfohlen zu werden verdient.

Man e ausdrücklich nur Apotheker Rich. BravdtSohwelzerpillen, welche nur in J doſen, enthaltend 50 Pille
2 W. und kleineren Verſuchsdoſen 15 Pillen à 35 Pf. abgegeben werden
e u Schachtel ächter Schwelzerpillen muß nebenſtehend ange
führtes Etiquett, das weiße Schweizerkreuz im rothen Grund darſtellend,
und mit dem Namenszug des erfertigers verſehen, tragen.Hrospecte, welche u. A. auch zahlreiche Urtheile aus Fachkreiſen über ihr
Wirkungen enthalten, ſind i. den nachverzeichneten Apotheken gratis zu haben

Zu haben in faſt j Apotheke der Provinz Sachſen

ämie! 1000 Mark! Prämie!
Vorläufige Anzeige.

Raiſer WilhelmsHalle.
Wontktag den 13. März und folgende Tage

Bl Vondes preisgekrönten Athleten und PreisRingkämpfers

O. Windvon
in ſeinen japaneſiſchen Spielen und ſtaunenerregenden Kraftproductionen.

Zum Schluß:

groſter Schweizer Gürtel- ſowie Turner- und
italieniſche Ringkämpfe.

NB. Starke Herren und Turner ſind freundlichſt eingeladen, a
dieſen Ringkämpfen Theil zu nehmen.

1000 Mark Vrämie
demjenigen, welcher im Stande iſt, Herrn Windſon regelrecht zu Boden
zu werfen.

Anmeldungen zum Ringkampf werden im obigen Lokal entgegen ge
nommen. Zu dieſen intereſſanten Vorſtellungen ladet ergebenſt ein

Pr

Eine fein möblirte Wohnung iſt zu vermiethen
und ſofort oder Oſtern zu beziehen. Zu erfragen in

Eine noch gut erhaltene Kutſche ſteht ſehr

E. Wolf.
die Direction

ber Eure d Bl. billig zu verkaufen Hpergau Nr. 3.



Vorſchuß Verein zu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſchaſt
en Bilanz am ar 1882. en

Caſſa- Conto 218 Srlaederee CoConto Courkente 25809 40 Reſervefonds Con o 29734Mobilien Gonto 1337 13 Stammkapital Conto 66Gebäude Leon 27000 Darlehns Conto 816211 5Grundſtücks- Conto 1668560 79 Zinſen Conto alter RechnungBau Konto 3720 14 Zinſen Conto laufender Rechnu g. 5473 99Grundſtücks Conto 40908 25 arSffecten Conto 680 16 an DenVorſchuß Conto 6909 176 69 n SonnaFlagekoſten Conto 121 67 halt groSir Conto Bern 7821 55Deutſche Genoſſenſchaſts Bann 4792 66 X.1376971 92 1376971 92Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1153. nDas eigene Vermögen des Vereins beläuft ſich auf Mk. 496184; das GeſchäftsBetriebs Kapital auf Mk. 13123
der GeſchäftsUmſatz auf Mk. 14403 119. Die Dividende beträgt auf Mk. 457677 dividendenberechtigtes Stammkapital 6 woltiſch

Der Vorstand des Vorschuss Vereins zu NMerseburg, erſtEingetragene Genoſſenſchaft. 9 n
J. Vichkker. W. Klingebeil. A. Juſt. ne St e e i at littn e e Saamen-Offerte. ech dee D r ächte e e Gras, Gemüſe und Blumenſaamen l n

empfie tBernhardiner Alpenkräuter- cher 78. Julius Thoma
(nſ ſonen kütLandvy. Verein n Erſheinun

für Merſeburg und Umgegend nd
Die Generalverſammlung obigen Vereins ſindet nicht h ind e

Magenbitter,
weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen Kräuter und Wurzeln e

der deutſchen und ſchweizer Alpenflora. SVon den Wenn h en Obermedicinalrath Dr. L. A
Buchner, Dr. J. G. Wittſtein, Dr. Kaiſer und vielen Aerzten geprüft un
wegen ſeiner Magen und Verdauung ſtärkenden, Appetit erzeugenden, J den 12., ſondern den 19. d. M. ſtatt. Haase, m peht
blutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften, als beſtes diätetiſches ln denHausmittel ausſchließlich empfohlen. Kaiser Wi h e msralle, r

Man achte kei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma

Sonntag früh von 10 Uhr ab e BeWallrad Ottmar Bernhard, el. P. Hofdestillateur, ham
ſebildetenS Speckkuchen. D ſt ihnenMünchen, Zürich, Kuffstein und London

H. Geisler. als po
R Nur ächt zu haben in Flaſchen à Mk. 4.-, Mk. 2 Mk 1.05 ſammt Gebrauchsanweiſung

n abet,Spehen h du
u des Herrn Dr. J. B. Kranz in: Merſeburg bei Herrn Oscar Leberl, Droguenhandlung, Burg

e Sonntag früh ſte O
S Praße 16, Markranſtedt Guſtav Enke, Schkeuditz R. H. Nietzſchmann, Nebra C. W. Kabiſch

O e Mn, wiReeſſe 8 es 9 Wi Pillige im Haſthof zur Stadt Merſeburg WPedienung. P. tädlter S ittwe, p re iſ e. A. Pteil. m d

Pegau M. Haaſe, Halle a. S. A. Ludwig, Engelapotheke, Laucha C. R. Roſcher, Querfurt
S Rob. Raunhardt, Groitzſch Otto Etzold.

hatte7 Burgſtraße 7, Augen.empfiehlt ihr reichhaltiges und wohlaſſortirtes nd tut eorgen Speckkuchen wir warmen S
Hut- und Mützen-Lager e Kunkol's Restauration

r er t in Galzur Frühjahrs und Sommer-Saiſon zu den billigſten Preiſen. e Sagen un h
inige Buchbinder für Etuis und LederarFür Conſirmanden möglichſt ſoſort, ch nempfehle in größter Auswahl Hüte, Aützen und Schlipſe c. zu den nene ne

billigſten Preiſen. Ein Lehrling ſindet in meiner Buchbindere n
Alle Ailitair- und Beamten 2Kützen liefert nur fein und ſauber derwaekenfabrit zu er nſan Lets, Berge ne

d4. O. Einen Lehrling ſucht A. Gleſe, n wit P
Schuhmachermeiſter Roßmarkt net ge

7 7* Einen Lehrling uch hen vS Ostar Klaſſendas, Bäckermeiſter, Vreiteſtr. in raiſer Wilhelms- Halle e e0 Schuhmachermſtr., Schmaleſtroße tSonntag den 12. März 1882
Grosses Kunstler-Concert u. Vorstellung,

unter Direction des Herrn Siegmund Kohn aus Wien.
Gaſtſpiel des allgemein beliebten Wiener Geſangskomikers und Harmonium

Für unſer Comtoir ſuchen einen mit den wöthigen h d dw

Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling lhähr
Engelhardt Rönnele.

Ein Mädchen von 15 16 Jahren findet ſpfort
Stellung Lindenſtraße le alhn Enſ

Ein anſtändiges junges Mädchen wird als Auf n
wartung ſofort geſucht.

Oelgrube 9 im Laden. nFluit Virtuoſen iſt nEine Dreſcherfamilie nHerrn Ia NIeixnmer S (ältere erfahrene Leute) le m 1. April unter n
vom Orpheum in Wien E aünſtigen Bedingungen Unterkommen in Berg n m

Auftreten der CoſtumSoubretten Frl. Gretchen Haake, Frl. Jda Welten- In der Nacht vom Sonntag im eng n en auſ di
berg, Frl. Bertha Mackleid, des Geſangs und Charakter Komikers Herrn ehörize Kahn auf der alten Saale abhanden e n Die

Richard Bander und des Pianiſten Herrn Wilhelm Menge. Wie e e en u an Antreſe geben n e
S 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. vermag, ſichere ich eine angemeſſene le ne i
dillets a 10 t J Karl Pohle, Meuſchaun geeio à Pf. ſind vorher bei Herrn Cigarrenhändler Wieſe zu Ich ſordere die Perſon, welche nur meinen en e

ha en. e r Geis ler en n weggefahren, auf, mir denſelben wieder en

h e ec F ÄÜÖÜÄ 'ancnnnan rerenRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. in w.
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